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Oppenau (Hu). Der absolu-
te Höhepunkt im Terminka-
lender der Stadtkapelle  Oppe-
nau und damit natürlich auch
für die vielen Musikfreunde
steht bevor. Es ist  das Jahres-
konzert am kommenden Sonn-
tag, 26. Januar, in der Günter-
Bimmerle-Halle. Beginn ist um
18 Uhr. 

Zwei Dinge rückten dabei
zusätzlich in den  Mittelpunkt. 
In diesem Jubiläumsjahr steht 
das Jahreskonzert unter dem 
Leitmotiv  „950 Jahre Oppe-
nau“ und erstmals wird es von
dem neuen Dirigenten Jörg 
Wette  geleitet.   In einem inten-
siven Probenproben-Wochen-
ende haben die Musikerinnen
und  Musiker und Dirigent
Jörg Wette die letzten Feinab-
stimmungen der spannenden
Vortragsfolge justiert.

Die Vielfalt der Stilrich-
tungen wird die Zuhörer be-
geistern,  verbunden mit dem 
sehr weiten zeitlichen Bogen 
dieser einmaligen musikali-
schen  „Zeitreise“. Sie beginnt 
beim Mittelalter und erreicht
schließlich mit Science-Fiction  
Musik die ferne Zukunft.

„Wir haben alles neu ein-
studiert“, berichtet Dirigent  
Wette. Premiere hat an die-
sem Abend zudem ein von ihm

selbst arrangiertes  Stück wo-
bei sich die Klarinette beson-
ders ins Rampenlicht stellen 
wird.  

„Wir freuen uns alle riesig 
auf dieses Konzert, das wird 
ein wunderbarer  musikali-
scher Einstieg ins Jubiläums-

jahr, bekräftigt Vorstand Jörg 
Müller.  Moderiert wird das
Konzert von Willi Keller. „Wie 
wir Willi Keller kennen wird
der  unsere Musikstücke nach
der ihm eigenen tiefgründi-
gen wie humorvollen Art  wie-
der sehr treffend begleiten“, ist

sich Jörg Müller sicher.    Kar-
ten gibt es beim Kulturbüro
Oppenau.

Eintritt: Abendkasse 12 Eu-
ro, Vorverkauf 10 Euro Kin-
der (bis16 Jahre) Abendkasse
10 Euro, Vorverkauf 8 Euro im
Kulturbüro Oppenau 

Klarinette rückt ins Rampenlicht
Jahreskonzert der Stadtkapelle Oppenau am morgigen Samstag/Probenwochenende zur Vorbereitung//

Die Narren in Bad Peters-
tal läuten am 31. Januar 
mit dem Quelli-Ball die 
Fasent ein. Die große 
Eröffnungssitzung findet
am 8. Februar steht, 
bevor die heiße Phase auf 
dem Programm steht.

Bad Peterstal-Griesbach. 
Unter dem Motto „Space Par-
ty“ findet am Freitag, 31. Janu-
ar, ab 20 Uhr der Quelli-Ball im 
Kinosaal in Bad Peterstal statt. 
Am Samstag, 8. Februar, gibt
es die große Eröffnungssitzung 
mit allen Gruppen ab 20 Uhr im
Kulturhaus. 

Vorverkauf per E-Mail: vor-
verkauf@peterstaler-narren-
zunft.de. Ausgabe ist am Mon-
tag, 27. Januar, von 17 bis 18 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Restkarten 
gibt es ab Dienstag, 28. Janu-

ar, in Kellers Friseurstube. Am
Schmutzigen, 20. Februar, be-
ginnt der Tag um 5 Uhr mit dem
Wecken durch den Morgenmuf-ff
felhuffe. Es folgt die Narren-
taufe der Hagis vor dem Nar-
renfrühstück im Pflegeheim.
Nach dem Besetzen der Schu-
le folgt um 11.11 Uhr der Rat-
haussturm. Weiter geht es zum 
Kindergarten, bevor um 12.31
Uhr der Narrenbaum aufge-
stellt wird am „Badischen Hof“. 
Neben Kinderbelustigung und
Suppe gibt es ein Wurstschnap-
pen.

Preismaskenball
Um 19.11 Uhr startet der

Hemdglunkerumzug am Gast-
haus „Rose“. Von dort geht es 
zum Bahnhof, in der Inselstube
bewirten die Quellis, die Hexen-
bar wird in der Schwarzwald-
straße eröffnet und in den Lo-

kalen wird ebenfalls gefeiert.
Der Kinderball am Samstag, 22.
Februar, wird von Narrenzunft,
Schule und Kindergarten orga-
nisiert. Um 20 Uhr beginnt der 
Preismaskenball mit Tänzen 
und närrischer Unterhaltung 
bei freiem Eintritt.

Am Sonntag, 23. Februar,
steht der Fasentumzug im Mit-
telpunkt. Teilnehmen werden 
rund 500 Hästräger. Aufstel-
lung ist am Seniorenheim „Das
Bad Peterstal“. Von dort geht es 
zur Bewirtung Richtung Kur-
haus durch die Suppegass.

Das närrische Programm 
am Rosenmontag, 24. Februar, 
beginnt um 11.11 Uhr. Die El-
fi-Mess für Männer findet im 
„Schützen“ statt, die Gegenver-
anstaltung der Frauen, eben-
falls  ab 11.11 Uhr nicht wie ge-
wohnt in der „Rose“, sondern
im Seniorenheim „Das Bad

Peterstal“. Am Fasentdiens-
tag treffen sich die Männer
um 11.11 Uhr zum Saukopfes-
sen im Florianssaal, während
das Kalbskopfessen der Frauen 
zeitgleich im „Schützen“ statt-
findet.

Straßenfasent
Gemeinsam kommt man

ab 14 Uhr am Narrenbrun-
nen zusammen, wo die Peters-
taler Straßenfasent beginnt. 
Die Narren verteilen sich auf
die Lokale, in denen ein buntes
Programm geboten wird.Un-
ter lautem Klagen trifft sich die 
Narrenschar ab 18 Uhr am „Ba-
dischen Hof“. Die Jugendfeuer-
wehr bewirtet. Ab 19 Uhr geht 
es zum Fasentabschluss in die 
Lokale. Das Heringsessen am
Aschermittwoch, 26. Februar, 
findet ab 17.11 Uhr im Gasthaus
„Schützen“ statt.

Peterstal wird zum Narrennest
Termine ab dem 31. Januar /Eröffnungssitzung am 8. Februar /Heiße Phase mit vielen Terminen

Oberkirch. Pünktlich zur Ur-rr
laubsmesse für Caravaning,
Motor und Touristik (CMT) in 
Stuttgart hat die Renchtal
Tourismus GmbH eine neue 
Radbroschüre in Koopera-
tion mit der Firma Pro-cycl
aufgelegt. Auf insgesamt 
44 Seiten werden die Gäste 
über Radtouren inklusive
Kartenmaterial informiert. 
Die Broschüre beinhaltet

Familientouren, eine Genuss-
tour, eine kleine und große 
Hofladentour, Kirchentouren,
den literarischen Radweg 
Renchtal, Touren zur Ka-
likutt in Oppenau, sowie 
Radtouren ins Umland und 
eine Tour nach Straßburg.
Bei der Wahll wurde auf 
einen abwechslungsreichen 
Streckenverlauf und auf 
verschiedene Schwierigkeits-

stufen geachtet. Wichtig
waren bei der Tourenerstel-
lung über Outdooractive die 
Sehenswürdigkeiten und
Einkehrmöglichkeiten entlang 
der Strecke herauszuarbei-
ten, die in die Tourenkarten
eingezeichnet wurden. 
     Eine Liste mit Ein-
kehrmöglichkeiten, deren 
Öffnungszeiten, eine Über

gg
-rr

sicht über die Fahrradverleih-

stationen und Werkstätten 
sowie Informationen zum 
Thema E-Bike sind ebenfalls 
enthalten. Die Broschüre ist 
in allen Servicestellen der 
Renchtal Tourismus GmbH 
erhältlich oder kann über die 
Internetseite www.renchtal-
tourismus.de bestellt werden 
und steht als Download zur 
Verfügung. Foto: Jigal Fichtner/

Renchtal Tourismus GmbH

Neuauflage der Broschüre „Radfahren im Renchtal“

Die Stadtkapelle Oppenau traf sich vor dem Jahreskonzert zu einem Probenwochenende für die
Feinabstimmung der musikalischen Vorträge. Foto: Bernhard Huber

Oberkirch (red/rüd). Für 
mehr Inklusion in Unter-
nehmen in Deutschland und 
Frankreich – der französische 
Integrationsdienst Agefiph 
und das deutsch-französische 
Projekt  Participation 4.0 ha-
ben einen Kooperationsver-
trag unterzeichnet. Mit der 
gemeinsamen Vereinbarung 
ist der  grenzüberschreitende 
Arbeitsmarkt für Menschen 
mit Behinderung barriere-
freier  geworden, heißt es in 
einer Mitteilung der Lebens-
hilfe Offenburg-Oberkirch. 

Gemeinsam suchen sie 
nachhaltige  Lösungen, um 
die berufliche Eingliede-
rung von Menschen mit Be-
hinderung grenzüberschrei-
tend zu fördern.  Die ASW+W 
gGmbH der Lebenshilfe Of-ff
fenburg-Oberkirch und ihre 
elsässischen Projektpartner 
Solivers und La Régie des Ec-
rivains haben Participation 
4.0 vor zwei Jahren ins Leben 
gerufen. 

Das Interreg-Projekt wird 
von der EU konfinanziert.  
„Wir bauen ein nachhaltiges 
Netzwerk mit deutschen und 

französischen Institutionen
auf, um Menschen mit Be-
hinderung Teilhabe auf dem
grenzüberschreitenden  Ar-
beitsmarkt zu ermöglichen“,
so Farahe Midani, Projektlei-
terin der ASW+W. 

Participation 4.0 werde
nur noch ein Jahr gefördert.
Wichtig für Menschen mit
Behinderung sei es, Struk-
turen aufzubauen, die auch 
nach Projektende funktionie-
ren. 

„Mit dem neuen Partner 
AGEFIPH gelingt ein wichti-
ger Schritt in diese Richtung.
Die  Organisation verpflich-
tet sich, Menschen mit Behin-
derung, die von Cap Emploi
betreut  werden, auch dann 
zu fördern, wenn Sie nach 
Deutschland vermittelt wer-
den“, heißt es in der Mittei-
lung weiter.

Dafür  begleite Participa-
tion 4.0 diese Arbeitssuchen-
den mit einem Jobcoaching 
und beziehe in der Begleitung
die im Projekt entwickelten
Lösungen rund um Mobilität,
Sprache  und Qualifizierung 
mit ein.

Mehr Inklusion in
Betrieben möglich
Deutsch-französische Kooperation ausgeweitet

Spendenübergabe: (v. l.) Christian Hebding (HvO), Man-
fred Huber (Vorsitzender des DRK), Gertrud Huber  und Edel-
traud Ernstberger (Frauentreff Oppenau) und Alexander Roth 
(HvO). Foto: Bernhard Huber

Oppenau (Hu). Anstelle ei-
nes „Krabbelsacks“ bei ih-
rer Adventsfeier spendeten 
die Frauen des  Frauentreff 
Oppenau für die „Helfer vor 
Ort“ (HvO) des Deutschen Ro-
ten  Kreuzes, Ortsverein Op-
penau. 300 Euro kamen zu-
sammen. Die Idee habe  die 
spontane Unterstützung der 
Mitglieder bekommen, freu-
ten sich Gertrud  Huber (2. 
Vorsitzende) und Edeltraud 
Ernstberger bei der Übergabe 

der Spende  an das Oppenau-
er DRK.

Ehrenamtliche Arbeit 
Beide stellten heraus: „Wir

sind alle sehr froh, dass es die
Helfer vor Ort in Oppenau
gibt, das ist eine ganz tolle Sa-
che. „Jeder Spende ist eine
zusätzliche Anerkennung der
ehrenamtlichen Arbeit unse-
rer Helferinnen und  Helfer“, 
bedankte sich DRK-Vorstand 
Manfred Huber.  

Frauentreff spendet
für Helfer vor Ort
Projekt findet große Zustimmung in Oppenau

Durchfahrt für Holzlaster muss möglich sein

Bad Peterstal-Griesbach (rüd). Um den Bau einer Doppel-
garage in Bad Griesbach in der Straße „Dollenberg“, Nr. 7, 
ging es am Montag im Gemeinderat. Bernhard Kimmig (BV) 
erkundigte sich, ob die Straßenbreite noch ausreichend sei, 
damit die Langholzlaster dort durchfahren können. Bauamts-
leiter Markus Waidele gab die Straßenbreite mit rund fünf 
Metern an. „Wenn Autos da stehen, kann es eng werden“, war 
sich das Gremium einig. Deshalb wurde  das Einvernehmen 
vorbehaltlich erteilt, mit dem Hinweis, dass die Durchfahrt 
für Langholzlaster gewährleistet sein muss.

Aus dem Gemeinderat

Deponie Meisenbühl am 1. Februar geschlossen

Oberkirch (rüd). Alle Abfalldeponien des Ortenaukreises,
darunter die Oberkircher in Meisenbühl, sind am Samstag, 1. 
Februar, wegen einer Fortbildung geschlossen.

Tipps und Termine
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AUS DEM RENCHTAL


